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O- Zlufgefeffen. -JJ_ J -■€>
fjnmoresfe con 21. ij a t f e f.

Äräulein ZHarie Ejanfen, die ©perette am Stadttheater, 
mar wegen ifjrer außcrorbentlidjen Sd)önt)eit oiel umworben. 
Sie fannte itjre Unroiderftef?lichíeit nur 3U gut unb oer- 
fland es datier audi, ein ganjes Ejeer junger und alter 
Kattaliere an ttirem Criumptiroagen 3ief?en 3U laffen. Sie 
beuor3ugte feinen, troßdem ii?r Ejerg, melir aber nod; itjr 
2luge für prad?tuolle Schmucfgegenftände empfänglich roar, 
die man iljr auch maffenhaft 3U Äüßcn legte.

Graf £annden beroarb fief? fd?on feit ZDod?en urn die 
Gunfl der fdjänen Sica, rourde aber mit merflid?er, roenn 
aud? h^flidier Küfjlc »on ihr behandelt. Ztud? heute, 11,0 
ihr der (ßraf eine Karte 3U dem EliteZTiasfenfefte sufandte, 
befd?loß fie, ihm einen fogenannten „Zluffißer" sutéit roerden 
311 taffen, ein Zluffißer, der den Grafen lädjerlid? 3U machen 
geeignet roar.

Sie läutete dem Stubenmädchen, roorauf diefes alsbald 
erfchien.

„Johanna", fagte fie, „roollen Sie heute den Zltasfen- 
ball befudjen?"

„21ber gnädiges Äräulein — ich — auf den ZTiasfen» 
ball — in meiner Eoilette?"

„Ejat Sie gar nichts 3U fümmern, Johanna, für Jhre 
toilette forge ich fdion felber. Sa haben Sie cor allem 
das Billett und dann probieren Sie ’mal mein Blaufeidenes 
mit den (ßoldfchnüren, aber rafch —!"

„(ßnädiges Fräulein, ich — Jhr Blaufeidenes?"
„fragen Sie nicht ciel und tun Sie, roie ich Jhnen 

befehle! Jd? g'aube, das Kleid roird Jhnen paffen."
Johanna hoffte dacon. Bach üertauf eines halben 

Stündchens trat fie wieder ein. Selbft ihre Ejerrin roar 
überrafcht und entjücft, roie herrlich das übrigens fehr 
hübfehe ZTiädchens in diefer Coilette ausfah-

„Bun nehmen Sie noch biefe Sarcé cor das (ßeficht", 
fagte fie, „ich will fehen, ob man Sie mit mir oerroechfeln 
fann."

Johanna legte die £art>e an und ftellte (ich neugierig 
cor den Spiegel, „ifimmel, roie fd?ön bin ich!" plante 
fie heraus.

„Jawohl, Sie find es auch Johanna I" Klio legen 
Sie jeßt alles wieder an feinen (Drt und um 9 Uhr heute 
abend Heiden Sie jich an, damit Sie um 10 Uhr auf dem 
Zliasfenball crfcheinen fännen. Und noch etwas Johanna! 
Caffen Sie fid) nicht in (ßefpräche mit den Ejerren dort ein. 
(ßeben Sie nur fu^e Zlntroorten, in oornehmem, ftoljem 
Cone auf die fragen, die man an Sie richtet. Jm Übrigen 
mache ich Jhnen darüber feine üorfd?riften, Sie fännen 
tun und machen was Sie roollen, alles aber nur fein und 
disfret, Sie ccrftehen mich ja Johanna!"

„Gewiß, gnädiges Fräulein, ich cerftehe fchon eine 
noble Same 3U fpielen, roenn es fein muff."

„Bun alfo, das roiü ich, fonft nichts. Sollte Sie 
Jemand nach Ejaufe begleiten, taffen Sie den Züagen beim 
Ejaustor halten, dann empfehlen Sie fich höflich mit einem Knir 1"

„Soll alles nach Jhrem ZDunfdje gefchehen, gnädiges 
Fräulein 1"

Knapp nach 10 Uhr fuhr eine merfliche Bewegung in 
die Schaar der bereits in den glä^end erleuchteten Sälen 
ftdt befindenden Herren, die in fleinen (ßruppen flehend, die 
anfommenden Ulasfen bewunderten. Unter Öiefen war es

befonders eine, deren Koftüm allgemein auffiel, noch mehr 
aber die fdjlanfe elegante (ßeftalt, die es trug. ZDer mag 
das fein?", frug man einander und nachdem (ßraf £annden 
der Erfle roar, der fid; der ZlTasfc näherte und ihr den 
Zirm bot, wußte man allgemein, daß Äräulein ZtTarie ^anfen, 
die gefeierte ©perettendiua, hier roar, 3umal das Ciebes- 
roerben des (ßrafen um die fd?öne KünjHcrin fein Geheim- 
nis roar und die ZInroefenheit derfelben und die des (ßrafen 
den Schein eines cerabredeten Bendesuous trug, (ßraf 
£annben gab fid? alle erdenflid?e Zflühe, die Same an feiner 
Seite sunt Sprechen 3U bringen, dod? fie antwortete nur 
fürs auf alle an fie gerichtete Äragen, oder befchränfte fid? 
darauf, ein Ja oder Bein, jeweilig mit dem Köpfchen 311 
niden. Sa der (ßraf nicht non ihrer Seite roid?, näherte 
ftd? aud? fein anderer der re^endfehönen ZUasfc, die aud? 
jeden Can3 dem (ßrafen bewilligen mußte.

„(ßnädiges Äräulein", hauchte der (ßraf, als fie in 
einem laufd?igen Züinfel des Saales während der fog. 
Baftftunde faßen, „hätten Sie nicht die (ßüte, sumindeft jeßt, 
wo wir nicht beobachtet roerden, Jhr £ärnd?en ein wenig 
absunetjmen ?"

„Bein!" flang es mit lauter Stimme gan, fategorifd? 
aus dem Zliunde der Schönen."

„(ßnädiges Äräulein", fagte nad? einer ZDeile der (ßraf, 
„Sie find harthersig, Sie laffen mid? abfidjtlid? fd?mad?ten, 
obgleid; Sie red?t gut roiffen, daß mid? die f?eißefte Ciebe, 
die id? für Sie f?c9e, uersehrt. Züarum tun Sie das, id; 
möchte Sie ja treu und innig lieben, möchte Sie 3U meiner 
(ßattin, 3ur Gräfin machen, id? möchte Sie auf Ejänden tragen."

„Ejahatja!", Iad?te die Sd?öne, — „mid? 3ur (ßräfin 
machen?", entfd?Iüpfte es ihrem Zliunde.

„Sie 3roeifeln daran", frug er und ergriff ihr Ejändd?en. 
das er mit heißen Küffen bedeefte. Und als fie ihm ihr 
Ejänöd?en überließ, da 30g er ihr den Ejandfchut? ab und 
fteefte einen funfeinden Brillantring an ihrem Äinger, ein 
foftbares Stücf Juroel, würdig oon einer Königin getragen 
3U roerden. „ZTiir?", frug die fd?öne Zliasfe und fofort 
antwortete er: „Ja Sir, Su herrliches (ßefd?öpf, id? bc- 
fd?roöre Sid?, daß Su diefes Kleinod Irägft, 311t etrugen 
«Erinnerung an den heutigen fd?önen Zlbend."

„Sas roiü id?, Ejcrr (ßraf", fagte fie, „id? nehme diefen 
Bing mit befiem Sanfe an."

(ßraf £annden fand nichts fonder bares darin, daß il?n 
ÍEags darauf das Stubenmädchen des Äräulein Ejanfen 
uertraultcher als fonft begrüßte und ftatt des „Küff die 
Ejand Ejcrr (ßraf", heute blos „Schönen guten Zliorgen 
Ejerr (ßraf" fagte. Zlud? hotte fie bisher feine Gelegenheit 
gehabt, ihrer Herrin über die «Ereigniffc des geftrigen Zlbend 
Bericht 3u crjtatten. Jeßt, roo fte den Grafen anmeldete, 
roar dies aud? nicht an der geit, denn fd?lteßltd? tonnte fie 
den oornehmen Ga ft nicht lange warten laffen. Bald ftand 
diefer nor der Sioa. Galant füßte er ihr das dargereichte 
Ejändchen.

„ZDohl gefd?Iafen, gnädiges Äräulein?", frug er.
„© ja, mehr und beffer als fonft Ejerr Graf, id? bc 

gab mid? gejiern ausnahmsroeife fehr früh $u Bett."
„Ejm, hm, nun es dürfte immerhin fd?on Zliorgens ge- 

roefen fein", wandte der Graf ein I"
„<£i, roie nermuten Sie das?"
„Bun, id? hotte ja die Ehre, Sic im Züagen nad’ 

Ejaufe 3u begleiten."
„ZUid? ?"



„(Bewiß, — bod) warum tun Sie fo »rftmmi s -r 
gnädiges Fräulein?" ' crftaunt darüber,
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fülein, hatte id, 3hnen geftern Übend „fd,t ein tÄf 
Prafent gemacht, worüber Sie gan3 ent3üdt waren?"

w^err (Sraf, id, begreife nidjt, id, faate u
daß id? gu ffaufc war." 9 en Bretts,

„lind nidjt auf dem UTasfenball?"
„3a muten Sie mir melleid,! 3u, daß id? 3„ gleicher 

Seit an 3wet »erfdjtedenen (Drten 3u finden bin?" 3 * 
wöer3eti?en Sie, gnädiges Sräulein, aber id? begleitete 

dod, eine Dame bis t,terser an 3tjr ff aus tor."
i eInl“d?'. 005 roar eben cinc andere Dame mel<
2U°n9'“r m CmmaI CinC Z>amc' fonöcrn mein sínben-

i.2T'i;'r- ' w\

Leutnant (ein Dienftmäddjen im Kafernenljof be- 
mert'end • „Ueh, tjübfdje Kafernenijofbiüte!"

(Sraf Eannden flieg die gornesräte ins (Befiehl, doch 
er be3wang fid?. „3i,r Stubenmäddjen?", fagte er ha 
waijrlid, ein herrlidjes (Sefdjöpf, wenn fie es war '<£s ift 
ftaunensmert, wie man unter diefer Klaffe UTenfchen mand,- 
mal földje Kusnaijmen findet, die fo gan3 non dem gewöhn- 
itchen Dolfe abftedjen. Diefe füürde, diefes elegante oor- 
nehme Auftreten, diefes tadeüofe befdjeidene und dod, noble 
Benehmen! 3d, gratuliere 3hnen wirflid, 3u einem földien 
Stubenmädchen, gnädiges jfäuieinl"

Dann machte der (Sraf eine Derbeugung und ging. 
5rüulein ffanfen blidte betroffen vor fid; bin, aud, 

dann nodj, als 3ol,anna oor ihr ftand, deren (Eintreten fie 
raum gewahrt. — : _ ^

„(Ein feelensguter ^err, diefer (Sraf Eannden", fagte 
fie, „geftern Übend fiedte er mir diefen faßbaren prächtigen 
King an den 5inger und jefet beim füeggeljen überreichte 
er mir diefes herrliche mit Brillanten befehle Urmband."

jrä ulein ffanfen befah die 3umelen und fant, uon 
einem Unwohlfein befallen, in den Jauteuil. „ZDaffer — 
U?afferl" — haudjte fie, „3oljanna —fdjnell — ZDafferl"

Urfprmtgs3e»gnts.
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Dichterling (der fid, die ffaare fdjneiden ließ): 
„Soll idj 3hnen befdjeinigen, daß die Eocfen oon mir find?"

8efd?eiöett.
■Feldwebel: „Uiaier, Sie fdjancn fo flug drein, als 

0 ~’’e mioh fopieren wollten!"

öergleid?.
‘„Berg-Courißen und Ultién gleichen einander, fie 

(leigen und fallen!"



2lnd? ein (Srunb
patient: „Don bem läftigen fjuflen muffen 5ie 

mid) aber befreien, Doftor . .
2tr51: „Quält er Sie benn fo fel?r?" 
patient: „Das roeniger, aber id) i?ufte meine 

5rau jeben 2lbenb road), roenn id? nad? fjaufe fomme."

Komifcfce ptüberet.
Junger Dlann: „Kennen Sic bas Stücf Kabale 

unb Suneigung? ie moll( liebe?''
Junger ZHann: „3a id? «rollte und? n,d?t gletd? 

fo brafiifd? ausbrüefen."

j)ic ^^Itogttomien ber §al)tVn.

9.

V

öetfiänbntsöoU.
Baron: „Können Sic mit pferben umget?en?"
K u t f d? e r: ,,© ja, aud? mit ben pferbebänblern."

ZUerfrourbige (£rfd?emung.
Bcrtt?a: „IDic alt mag bér 2?ed?tsanroalt (Brünb- 

ling fein?"
2lnna: „©, bér ifi fd?on fel?r alt, fein 5d?nurrbart 

roirb täglid? fdiroärter."

guftimmung.
Junge Srau. „Jd? fagc Dir nod?mals lieber <£mi! 

id? bin ja mit 2lllcm jufrieben, fogar mit Hid?ts."
€t?emann: „0) bas roeife id?, bafj Du mit nid?ts 

jufrieben bift."

Sdfledjt oerteibigt.
«ßauner (ju feinem Derteibiger): „Itur bas l?abcn 

nergeffen, Iferr Doftor, baff mein dörofeonfel uerrüeft roar,



2lud? ein <Srunb
patient: „Don bem läftigen fjujlen mütfen 5ie 

midj aber befreien, Doftor . .
21 r 51: „(.Quält er Sie benn fo fet;r?" 
patient: „Das weniger, aber idi ijufte meine 

5rau jeben 21benb road;, rocnn id; nad; fjaufe fomme."

Komifdje prüberet.
Junger Zfiann: „Kennen Sie bas Stücf Kabale 

unb Suneigung?" ^ £tcbe?-
Junger ZTlann: „3« i* roollte mid' nid,t 

fo brajlifch ausbrücfen.________ _

X)tc ^^Dltogttomien ber BaDIVn
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öetfiänbntsüoll.
Sáron: „Können Sie mit pferben umgeben?" 
Kut fch er: „©ja, auch mit ben pferbebänbtern."

ZRertrofirbige €rfd?einung.
Serti;a: „IDie alt mag ber Zlechlsamralt (ßrünb- 

ling fein?"
2tnna: „©, ber ifi fd;on fetjr alt, fein Sd;nurrbart 

roirb täglich fdiroärser."

^ufttmmung.
Junge Srau: „Jch fagc Dir nochmals lieber <£mii. 

ich bin ja mit 2111cm sufrieben, fogar mit ZZidits."
€ bemann: „© bas weif; ich, bafj Du mit nichts 

öufrieben bift."

Sdfledjt oertcibigt.
(Bauner (ju feinem Derteibiger): „IZur bas heben* 

Dcrgeffen, Zjerr Doitor, baf; mein (Brofjonfcl ocrrücft roar."
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Hitter fjabubranb non Sifenbledi 
ZDollt’ eine See einft fragen,
EDas alles ihm befchieben fei 
3n feiner gufunft (Lagen.

Die See jebod) — bei Saune nicht 
Srroibert itjm blos froftig:
„Sür beute fag ich Dir nur bies — 
Heit’ beim, fonft wirft Du roftig."

<£tn »erläfjucher IDecfer.

X-

M

n vino veritas.

<8 a ft (jum ffausfnecht): „2Ufo beren Sie, ich möchte be- 
ftimmt morgen um(i UEjr gewccft fein, icb fdjlafe aber fegt Tef‘- 

ifausfnecbt: „Da fein Sic nur gan3 rut)ig — mtb 
»erlaffcn Sie ft* gan3 auf mich — wenn ich 3bn«« mlt 
meinem (Ochfen3iemcr ein paar hinten brauf brenne, >-ann 
tinb Sie glei* munter."

Jn vino veritas
tDer’s nid)t glaubt, probiere bas. 
Sclbft bic atlerält’ftcn Knaben, 
JDenn fie fid; am töcin erlaben 
ZD erben munter unb fibcl.

Darum and; bei meiner Seel’,
IVcrb id; ftets jum IDein mid) halten 
tDal)rl)cit 3icmt fomotjl ben Hiten 
IDic ben Jungen, brum merf bas 
Hur in vino veritas.
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2t. • fjeut íjat mid) auf der 3agd ein mächtiger (Eber 
angerannt.

B-: rta' öa müffen Sie rooßl 2tngft gefriegt ijaben.
3l-: 3 wo, einfad) uorfidjtig über die 2lcßfei angefeßen.

gurücfgegeben,
geblieben* 5*V0^*t: "5d’äme ^ ***, biß fißen

ßlenlfÄß!* "mCr TOei§' 06 nd,t aud) «»* mol

21* fo.
~ <£tn tam 5u einem gaßnarst, um feine gäßne 

unterfucßen ju laffen. „(großartig, großartig!", rief der 
Jlrjt nad; der llnterfucßung aus.

~ finden aifo nidjts 3U beijandeln ?*, fragte der

— „Was ? 22icßts 3u behandeln ? Bier müffen ae- 
Sogen, drei eingefeßt und f c d, s müffen plombiert merden."

€in triftiger ©rund.
„Beurteile den Ztlenfdjcn nie nad) dem Begenfcßirm 

Öen er tragt! »arum? €s ift feiten, daß es fein eigener ift."

-D_ ZDinterlaune. _Q_
Meimfpiel auf bie Dofate: a, c, i, o, u. Mus bem tfltUclbotfjbeutidifu t>S5 

U)atft)cr von bcr üogetiucibe übertragen von £ b iv i n Hermann.

(Einft lag die IDclt fo ladjenb ba,
(Es fangen bie Bogiéin fern unb nal),
Unb et)’ man falt fid) bőrt’ unb fal),
Stßrcit fdjon im jfclb bie Hebclfraß.
IDo blutnen bluten fonft unb Klee, 
lUo luftig glißertc bcr See,
Da liegt nun Heif unb (Eis unb Scßnee,
Das tut beit Meinen Döglein tvclj.
Z>cn pelj um Sdjultcr unb um Knie,
~Sn froft’ger Stube fig’ id) bie, 
iflir ift 3u lilut, icß weiß niebt mir - 
® Sommer, iotnml o ZD inter, fließ!"
<Eß’ baß id) immer lebte fo,
(Eß’ wollt ben Krebs id; effeu roh.
2ld), mir beßagt es nirgenbroo!
© Sommer, tnad;’ uns roicber froh!
Du sroingft bie ZPclt 3U fdinnöbcr Hub’,
^'ort, fort, Du böfer ZPinter bn I 
Sing’s immer fo auf (Erben ju,
3d; nuirb’ ein ZTtöncß in (Eobcrlu.

Seßr einfad?.
(Tourift: „pflegt es uorsufommen, daß Courißen, 

melcße diefen Berg erfteigen, nießt mcljr ins Dorf su 
rücffeßrcn?"

5üßr er: „(D ja, feßr oft!"
Cour ift: ,,?ld), und roas t»ird aus den armen Ccutcn?" 
Müßtet: „Die geßn ßalt auf d’ andern Seit’ runter."

2luf der Sefunbärbaßn. — —

Paff a gier: „ZBarum ßalten ’s denn ßier im freien?" 
Konduftcur. „22a, feßmieren muß nta —!"

\ \
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ein, i^eiß unb g>cmg.

íDcr nict?t liebt IDein, IDeib unb Sang, 
Der bleibt gefunb fein ieben lang.

Das madjts.
Ojeaterbireftor ($u einem Etjorijlen): 

„Sie tjaben ja eine Stimme, roie ein Habe."
El) or i ft: „(Erlauben Sie bjerr Direktor, 

für breigig 2Tiarf monattidj roerbe id; nidjt 
fingen roie eine Züadjtel."

Umgefeljrt.
Sreunbin: „2ldj Du fticffi Pantoffel, bie 

roerben root;! für Deinen Zfiann beftimmt fein, 
nidjt roatjr ?"

3unge 5rau: „Umgefetjrt, mein Zllann iji 
für bie Pantoffel bejiimmt."

« üerblümt. »-

IDeiber nur fctjr roenig liebt’ er, 
pamfes, König ber Sgypter.

IVein tränt er nidjt, man fiept es Ijier, 
Er tjielt fid; (lets nur an bas Bier.

Singen tonnte er audj nur roenig, 
Diefer altegypt’fdje König.

tebft Du 5reunb gleid, bie fern 5ürften 
StiHuergnügt bei Bier unb iPürften, 
Kriegft Du nie bas gippcrlein;
Dies fommt merfdjtcns nur com IDein. 
2iud) bie ZDeiber laffc fatjren, 
Befonbors roenn Du fdjon bei 3at;ren. 
2tber frötjlidj fannft Du fingen 
Dies fann nidjt cici Sdjaben bringen.

Serutjigenb.
3 u n g e 5 r a u: „2tdj, roie lange mid; bodj mein 

Ktann roartcn lägt!"
.frennbin (alte 3ungfer): „Ei, gib Did) bodj 5u- 

frieben, fclbft roenn Du nod) HTäbctjen roärcfi, mügtefl Du 
c,uf einen ZTIann roartcn I"

„— ’Venn idj Sie fo fetje, Zjerr Bummel, mug idj 
immer an einen fjerrn ZTZaver benfen, ber ift mir näm- 
lidj audj nod; — 10 Klart fdjulbig.
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Hun ifi bcr liebe ’Vinter ba,
Unb rings erfdjalit (jrohlorfcn;
Der Sd?ulfmb’ jubelt laut: ffunab 1 
Seim Spiel bcr roeifjen jlocfen.

Die fjmtgftan |ud?t bie Sd?littfd?ub vor 
llub fjiillt fi di tief in Sdjleicr,
Der 3üngling folgt ibt vor bas dor 
5>um eisbeberften IVeiber.

ESegeiftcrt uuifdjt (Slacecbanbfdiub 
Das íicer taujluft’ger Damen,
Des Salles Vater brummt ba^u, 
Doch fagt er fcblicfjlid? Ulmen.

Der 31tiiggcfellc fraefbegabt 
Eilt ftolj non ^eft ju heften,
Das perfonal bcs Ejaufcs labt 
2ln drinfgclb fid? unb Heften.

Die Sängerinnen fd?mcttcm los.
Das alle Sdjciben bröljncn,
Der Violinenvirtnos
Eäßt feinen Sd?afsbam tönen.

Die Sräjclfrau, ber iUürftdjcnmnun,
Sic fcbroclgcn im ©cfdjäftc,
Der Kolporteur fclbft bann nnb manu 
Vcrfauft jmei Ketlam bjeftc.

Unb bcr poet, bcr (Söttcrfobn,
Sigt ftill 5u Baus nnb biebcr 
Unb bidjtet fid? im Voraus febon 
Ein Dugcnb .früblingslieber.

Ebiftu Bormann.

Die (Sefpenfterhofe. ==
(Ein Siibcnftreicb in vier Hbbilbungen.

Jmmer Kritifer.
3 u n g c 5ran: „Sieh ZHar, trie ber ifimmel 

lad?t!" —
<ßa11c xKritifer): „Der lächelt nur!"

§er|trcut.
Kläger: Unb ba f?at m*r ber Unge­

sagte allerlei Sd?impfnamen an ben Kopf ge- 
morfén."

Dichter: „iVurbcn Sicbabciftarf Dcrrounbet,?"

-'■'•l'VDOlJIIInlljtir.'lIity
~Y)

«JV IllVIltt«

(Satte: „UTalchens Klaoierlehrer hat Ifcutc 
fdion roieber feine fd?roache Stunbe gehabt."

(Patt in: „21d? nein, er roar ja nod? länger 
als eine Síimbe l?ier."

(Patte: „Ja, aber id? hörte, roie er unferm 
Hialdjen Ciebeserflärungen mad?te."

2tuf bem Stanbesamt.
fjerr: „So oft id? hctíotnmc, um ein Kiitb 

eintragen 31t lagen, mufj id? ein paar Stunben 
lang roarten."

Beamter: „Über id? bitte Sie, bas ge- 
fd?ietjt bod? nur jäijrlid? einmal!"

Eigentümer unb vcrantmortIid?er Hebattcur: R. Xmtseß.
Wozu eine Beilage. Hebafteur: I)r. 25Inigrittt.



Warnung.
Wi.ívr;*™* t............V ...in bér Uniform ‘ "liiíir i'i-1' W'' .f U.^'tuin3 fommcn_ uns Singen 31t, baf; frcmbe ißerfonen 

aefctifcßnft audacBrtt m,h "l neuic Ul*^ Urbcitcr fid) fälfdjüd) für 9lngeftelltc bcr 91uet= S n m b' , „ 'ntCV YV'* cincm $ormanbe3utritt 31« ben «uerBrennem
2er burr minberm Hh §?Ilefertm crt,tc" bej Kronen roegäutragen
ifjrem «feile, erft nad,MgÍidíZ2rfm55Utin,íd,Cn' W bCC 3iC3Ct äU
nmdbvn bob' unt!-!'" erlauben mir un§ barauf nufmerffam 311
nerfcbeit fiml' mlimrr 8C1C, '1 %)n*cllre Ul'b Arbeiter fämmtlid) mit Segitimationcn 
T, r e' öt' )1 mir bn§ g. jiublifum erfudjen, uorfommenben Salles im eigenen 
vntculic tue -Uoriuetfung bcr Segitimation 31t oerlangen.
her rc"! mi’d)Cn roi* ^“«í «ufmcrfi«it, H *>w 3nftnnl>i)aitu»g
h ibr Í1V1? ! (t'nr em mn,;t«c5 i'ttu|d)a(c übernehmen unb Burd) Sieinigung
•nt n . q 'i^Ü (JI,ul)torm' unb Syimbcr, bei ©rmäfetgung bed ©osfonfumS, für 
eme gute üseieudjtung Jörgen. 1,1

Direction der
Ungarische Gasglühlicht A.-G.
Patent Dr, Karl Auer v, Welsbach.
Budapest, VI., Váci-körűt 3

*************
Band XVII

der

Telefon 16—50.

„Heiteren Blätter“
ist soeben erschienen u. in allen Buch­

handlungen zu haben.

i
Vk

Spe cialist
in Bandagen !

Keleti’s neuestes k. u. k. 
priv. hygienisches Bruch­

band mit pneumatischer 
Gummi-Pelotte

ist das Vollkommenste dieses Gen­
res ! Rutscht nicht, übt keinen lästi­
gen Druck aus und übei trifft in 
Folge seines vorzüglichen Sitzes alle 

anderen Fabrikate.
PlOiCO 1 einseitigj doppelseitig 
riGlöö I k 12.—I k 24.—

Ferner werden in meiner orthopädi- 
sehen Kunstanstalt unter vollster 
Garantie erzeugt: Kunstmieder 
für Schiefgewachsene u. System 
Hessing. Kunstfüsse u. Kunst­
hände, Geh- u. Stützmaschi­
nen, Bauchbinden, Krampf­

adernstrümpfe, Suspen­
sorien u. s. w. in vollende­
ter technischer Ausführung 1
Echt französische 
Gummi-Präserva- 
tivs-Spezlalitäten 

ln original Pariser 
Packung.

Preise pr. Dzd.: Kronen 2, 4, 6, 8, 10 u. 12.
Allerneueste pro 1903 mit circa 500C Illustrationen versehene 

Preislisten versendet gratis u. diskretest die Fabrik

Budapest, IV., Koronaherczeg-utcza 17.
Gegründet 1878.

9
szám.

Dhntnn Katalog mit Mustern 60
■ HUI Uw h- Ag enzia Grafica, Ca

■elia, Nr. 9. Genua (Ital.)

jjg^jgjjg^g^jg^jg^g^g^jg^

Buch über die Ehe mit 39 Abbild.
Dr. Retau. Statt 2.50 Mk. f. 1.50 M. 

Das Geschlechtsleben mit 39 Abb.
Dr. Freitag 1.50 Mk.

Das Menschensystem mit 3ß Abb.
Dr. Artus. Statt 2.59 f. 1.50 Mk. 

Ratgeber t. Braut- u. Eheleute 
m. Abb. Dr. Becker nur 1 Mk. 

Paradies der Liebe nur 1 Mk.
Per Nachnahme jed. Buch 32 Pf. iheurer. 

Alle 5 Werke zusammen f. 5 Mk.
AdoltWllldor*,Berlin60Joachimstr.2.

*11

Für die Damenwelt.
jede p. t. Dame kann sich ihre

Taille nach jeder Mode selbst an­
fertigen mit Hilfe des Anton Guschel- 
bauer'schen verstellbaren Damen- 
Taillen - Schnitt-Apparates, ohne 

i; :l Schnittzeichnen gelernt zu haben. Der­
selbe ist für jeden Körperbau regulierbar. Akade­
misch geprüft, mit zahlreichen Anerkennungs­
schreiben. In allen Kulturstaaten gesetzlich 
geschützt und patentirt. Preis eines Appara­
tes Kr. 5 per Nachnahme. General-Vertreter 
für ganz Europa E. Drechsler, Wien, VI/2, 
Liniengasse 18. Vertreter in allen Orten ge­
sucht.

Dohányárusok Közlönye
(Zeitung für Tabakverschleisser)

erfdjeint monatlich breimal unb foftet ganzjährig fl. 5.-, 

halbjährig fl. 2.50. SüefeS 3ad)6(att certritt bte Qntereffen 

ber in Ungarn efiftirenben 42.000 labaf«, ®ro|3= unb Klein. 

»erf^Ietfeer. gaft jebe Stummer enthält bie amtüdjen 6oncur§. 

auSfc^reibungen bejügltch Vergebung ber ©rofjtrafifen.
xfnferntc bitligft. 9tbonnement§= unb 3nferatenaufnal)me 

iurd) bie ütbminiftration be§

„DOHANYARUSOK KÖZLÖNYE“

Budapest, VI., Eötvös-utcza 5. sz.



Ittf-
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Einladung,
Sie

Salgó-Tarjáner Steinkohlen-Bergbau-Aktiengesellschaft
Mit am 25. Feber I. J., Vormittags 10 Uhr, in ihren in Budapest, V-, Elisabethplatz

16, befinbtidjen Zentral-Bureaulokalitäten tfjre

XXXVI. ordentliche Generalversammlung
ßit metdjev bte p. t. itflionäve E>öfticf)ft eingeiaben werben.

TAGESORDNUNG:
1. iömlage beö öevidjteS bei Siveftiun unb beS 9lufficf)t§mt[,e§ für bas 53etrieb§ia()c 1(103.
2. Soriage bev Sd)luf?red)mtngen, fBefdflufifaifung hierüber unb geftfegung bei Sioibenbe pro 1903.
3. Eintrag auf ©rtfjeilung bes 9lbfolutoriumS für bie Sireftion unb ben 9tuffid)tsrati).
4. $Bai)i von 9 $ireftionS=S9litgliebern.
Suba pe ft, am 1. geber 1904. Die DÍPOlítÍOIl.

(jene p. t. Slftionäre, bie an biefer ©eneraioerfammhtng tijeitnefjmen luoiien, fjaben i()re Stftien mit (Souponbogen 
bis fyäteftenS 1<>. J-cbcr I. 3. entroeber in sBnbnpcft bei ber ^entralfaffc ber (Qcfeilfctjaft ober in üöieii 
bei ber t. f. briu. Slllfl. Ceftcrv. ®obcnfrebit=2lnftnlt i!., Seinfaitftrafje 6) ßu beponiren. 25 Olftien berechtigen 
ßu einer Stimme.

Sie p. t. Slftionäre merben gleichseitig uerflänbigt, baf; gemäß 52 ber Statuten bie Siianß nebft SireltionS- 
unb 9Iuffid)t§rath§=SencE)t uom 16. $eber (. 3'. ab im gefe[lfrf)af11 irf)en 3e»ttal=58ureau ju ihrer Verfügung ftcfjt.

(Siadjbrucf mirb nicht honorirt.)

jUl

62. oröentl. Generalversammlung
bei

Pester Ungarischen Kommerzialbank
metebe am 13. Feber 1904, Nachmittags 6 Uhr, in beit Soliditäten bei 93cmi ftattfinben roivb.

1. QnfcreSbeitil t bei Sircftion.
2. ©cricljt be§ 2tuffict)t8iat!)eS, geftftettung bei SSitan 

hing be§ 'JlbfolutoriumS.
3. 3tbänbermig bei Statuten auf @nmb bei SirettionSooiiditänc.
4. StteltionSroablen.*)
5. SBal)i beS ä(uffid)tstat()e8.

Gegenstände der Verhandlung :

93cfct)(uj;faitung über bie $ert[)ci!uug bce ©cioiuueS unb (irtljcff

) 3,n 6i,me beä § 36 ber Stnhde» finb bie austretenben SirettionSmdgtiebcr niiebei roä()tbar.

Kige nthümer und verantwortlicher Redakteur: A. Hatsek.

fammlimg tu beit ©ücb«n "be^lanl auf ^ciiien^ameu mTgltiageii''VinV'hegedni u'^ii ^icTr S21t(fiic,t bfei ®olta.lc vm,bc/' @euciatoer= 
fi* buict, einen iReuoUmäcbiigteu, ber felbft Ülttionäi fein mu6 ueitrvten tu taffe ' b ©cueraloertammlimg tbedpme&meu ober 

)8et)uf§ Ausübung bc§ ©timmiedpeé bei ber ©cneta’hiciiamml nm ihm "tu«, ar*,;... t, . a- » , btS 10. Sebet 1. 3_. an bei (Sffef teuf affe bei Sauf tu beponiren all roo tau V.« \\\V s ?' f ,lrt„ut,„8 s18 f.tallltcn
bie geprüfte 3al)te§bt(aiij fammt beut ®erid)t beS Wfficbtävatbei acht "tone mir irr ; ' ' ' P 1, 8 imb lallt § 4'' bet tianfftatiuen

«ubnpcft, 30. Qäuner 1904. " W art,t 4nfle uor bct «eueraluerfaiiimlung jitr Uebnit.il,me bereit liegt.

Die Direktion.
Europa, Buchdruckerei Aktien-Gesellschaft Budapest, VI., Ó-utcza 12.
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